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Agenda

1. Entwicklung der Wohnungseinbrüche in Bund, Land und Kreis

2. Ergebnis der Untersuchung zum Wohnungseinbruch

3. Folgerungen und Konsequenzen

4. Maßnahmen zur Bekämpfung und Vorbeugung des 

Wohnungseinbruchs

 Operative Maßnahmen, Ermittlung, Spurensuche und –

sicherung

 Vorbeugung

 Aufsuchende Öffentlichkeitsarbeit

 Großveranstaltungen zur Einbruchsprävention in allen 

Kommunen
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Entwicklung des Wohnungseinbruchs in Deutschland

Anstieg des WED

von 108.284 Fällen in 2008 

auf  113.800 Fälle   in 2009

Quelle: BKA Polizeiliche

Kriminalstatistik 2009
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Entwicklung des Wohnungseinbruchs in Hessen

Anstieg des WED in Hessen

von 7.313 Fällen in 2008      

auf  8.573 Fälle   in 2009

Quelle: HLKA Polizeiliche

Kriminalstatistik 2009
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Tatverdächtigenbelastung der Deutschen beim Wohnungseinbruch

Quelle: BKA Polizeiliche Kriminalstatistik 2010
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Ergebnis der Untersuchung des Wohnungseinbruchs 

im Main-Taunus-Kreis

• Untersuchungsziel:   Vorgehen der Täter nachzuvollziehen, um da-
raus Erkenntnisse für Vorbeugung und Bekäm-
pfung des Wohnungseinbruchs zu gewinnen

• Untersuchungszeitraum:                    01.01. bis 31.12.2010

• Gesamtzahl der untersuchten Fälle:  467
– darunter :      283 vollendete Einbrüche

– und        :      184 Versuche

• Datenbasis: in Verbindung mit der Anzeigenaufnahme erstellter  
Erhebungsbogen
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Untersuchte Einbrüche im monatlichen Verlauf
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ED aus Wohnungen/Wohnhäusern
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Vergleich der Tatzeiten hinsichtlich Sommer-/Winterzeit
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Auswahl und Vorgehen der Wohnungseinbrecher
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Art des Tatobjektes

Einfamilienhaus

56%

Mehrfamilienhaus

44%
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Umfriedung des Tatobjektes   

Hecke/Zaun

64%

Zaun

9%

Hecke

4%
Ohne

23%

34% der Umfrie-

dungen waren 

blickdicht
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Sicherungsmaßnahmen

am Tatort

Außenbeleuchtung

Rolläden nicht

geschlossen/ungesichert

Innenbeleuchtung

Fenster gekippt

Rolläden geschlossen/gesichert

Eingangs-/Nebeneingangstür
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Zustand des Tatobjektes bei Dämmerungs-

wohnungseinbrüchen in der Winterzeit

Außenbeleuchtung 

nicht eingeschaltet; 

73%

Rolladen nicht 

heruntergelassen; 

80%

Sonstige 

begünstigende 

Tatgelegenheit; 

8%

Innenbeleuchtun

g nicht 

eingeschaltet; 

89%
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Sicherungsmaßnahmen der Betroffenen

Pilzkopfverriegelung; 

15%

Band-/Schanierseiten-

sicherung; 2%

Türzusatzschloß; 7%

Schutzbeschlag; 9%

Schließezylinder mit 

Aufbohrschutz; 4%
Panzerriegel; 5%

Lichtschacht-

/Gitterrostsicherung; 

4%

Alarmanlage; 3%

aufmontierte 

Sicherung; 12%
Bandseitensi-

cherung; 3%

Stangenschloß; 3%

Kippsicherung ; 4%

Griffschloß; 22%

Fenstergitter; 6%

Sicherheitsglas; 3%
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Verhältnis zwischen versuchten und

vollendeten Wohnungseinbrüchen

Versuche

39%

Vollendung

61%

Wirksamkeit zusätzlicher Sicherungen

bei versuchten und vollendeten Einbrüchen
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Sonstige Vorgehensweisen: Hochdrücken von Rollläden, Aufdrücken von Türen und Fenstern, 

Eintreten von Türen, Brechen/Überdrehen von Zylinderschlössern und manipulierte Schlüssel

Modus Operandi

Hebeln; 79,66%

Sonstige; 11,78%

Glas; 7,92%

Bohren; 0,64%

Hebeln

Bohren

Glas

Sonstige



Evaluation des Wohnungseinbruchs im MTK  für  2010

Polizeidirektion Main-Taunus

24

Schadenshöhe

1.091.027 €

870.977 €

220.050 €

0 €

200.000 €

400.000 €

600.000 €

800.000 €

1.000.000 €

1.200.000 €

Schadenshöhe Gesamt Schadenshöhe Stehlgut Sachschaden durch

Einbruch
Durchschnittl.: 3.078 €
Geringste Schadenshöhe: 20 €

Höchste Schadenshöhe: 120.000 €

Durchschnittl.: 2.336 € Durchschnittl.: 471 €
Geringste Schadenshöhe: 30 €

Höchste Schadenshöhe: 6.000 €
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Fazit und Folgerungen

• Der Main-Taunus-Kreis ist offensichtlich für Einbrecher attraktiv.

• Begünstigende Faktoren für Auswahl und Durchführung des 

Einbruchs ergeben sich aus 

– Sicht hemmender Umfriedung

– Zustand des Objektes hinsichtlich An-/Abwesenheit des Bewohners

– Mängeln bei der Objektsicherung

• Schwachstellen im Umfeld und am Tatobjekt werden vom Täter 

zielgerichtet bei Auswahl und Durchführung des Einbruchs 

ausgenutzt – insbesondere während der Dämmerung in der 

dunklen Jahreszeit
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Fazit und Folgerungen

• Haus-/Wohnungsbesitzer können Einbrüche in ihr Wohnobjekt 
verhindern durch:

– Gewährleistung der Sicht von der Straße und von den Nachbarn auf ihr 
Haus/Wohnung

– Richtiges Verhalten hinsichtlich ihrer Abwesenheit

• Suggerieren von Anwesenheit (Beleuchtung, Zustand der Rollläden, 
geleerter Briefkasten, befüllte Mülltonne)

• Nutzung der Sicherungseinrichtungen auch bei kurzer Abwesenheit 

– Vermeidung von Kletterhilfen an der Liegenschaft

– Gegenseitiges Achten auf die Liegenschaften durch die Nachbarschaft

– Technische Sicherung der Liegenschaft (wie Einbruch hemmende Türen 
und Fenster, sichere Schließzylinder)

– Einbau von Alarmanlagen
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Maßnahmen zur Bekämpfung und Vorbeugung des 

Wohnungseinbruchs

• Repressive Maßnahmen

– Operative Maßnahmen

– Ermittlungsmaßnahmen

– Spurensuche und –

sicherung 

• Präventive Maßnahmen

– Aufsuchende 

Öffentlichkeitsarbeit in 

belasteten Wohngebieten

– Großveranstaltungen zur 

Einbruchsprävention in 

allen Kommunen

– Polizeiliche Beratung
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• Eschborn-Niederhöchstadt

Bürgerzentrum Montgeronplatz
– 25.10.10, 19:30 Uhr

• Bad Soden-Neuenhain
Bürgerhaus

– 28.10.10, 19:30 Uhr

• Schwalbach  Bürgerhaus

– 03.11.10, 19:30 Uhr

• Eppstein  Rathaus 1
– 04.11.10, 19:30 Uhr

• Sulzbach  Bürgerzentrum
– 15.11.10, 19:30 Uhr 

• Liederbach  Liederbachhalle
– 16.11.09, 19:30 Uhr 

Veranstaltungen zur Einbruchsprävention

• Flörsheim 
Feuerwehrgerätehaus
– 24.11.10, 19:30 Uhr

• Hattersheim-Okriftel 
Haus der Vereine

– 25.11.10, 19:30 Uhr 

• Kelkheim Rathaus
– 06.12.10, 19:30 Uhr 

• Hochheim Rathaus
– 07.12.10, 19:30 Uhr 

• Hofheim  Stadthalle
– 08.12.10, 19:30 Uhr

• Kriftel  Rathaus
– 15.12.10, 19:30 Uhr
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Bürger und Polizei

für mehr

Sicherheit e.V.

Präventionsrat Main-Taunus-Kreis

Leitung: Landrat

AK Jugend 

und Soziales
Leitung: Erster Kreisbei-

geordneter / Kreisbeigeordneter

Beratung, Beteiligung, Umsetzung von Teilaufgaben

Ämter Polizei Justiz

Schule
Industrie

und

Handel

sonstige

gesellschaftl.

Gruppen/

Institutionen

Präventionsrat

Eschborn

Präventionsrat

Schwalbach

Präventionsrat

Flörsheim

Präventionsrat

Hochheim

Präventionsrat

Hofheim

Präventionsrat

Kriftel

Präventionsrat

Kelkheim

Präventionsrat

Sulzbach
Präventionsrat

Bad Soden
Präventionsrat

Hattersheim
Präventionsrat

Liederbach

Präventionsrat

Eppstein

LR, PP, PD-L, Erster Kreisbeigeordneter, Kreisbeigeordneter, Vertr. StA Frankfurt u. Wiesbaden

G e s c h ä f t s s t e l l e

AK Sicherheit
Vertreter/-innen der Vereine, Verbände, Kirchenge-

meinden, Gewerbevereine, soziale Einrichtungen u.

Institutionen, Kinder- und Jugendeinrichtungen, Schu-

len, Parteien, Wohnungsbaugesellschaften, Polizei,

Stadt-/Gemeindeverwaltung u.a.

Koordination der kommunalen Prävention

Kom. Präventionsräte AK Sicherheit

an Schulen
Leitung:

Leiter PD Main-Taunus
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Einbrecher


